
















Finger, um noch zu einer anderen Zweideutigkeit zu gelangen, können 
neben Verdammung aber auch übersinnlichen Schutz heraufbeschwören 
(56) Das eine wie das andere ist ein Erbe aus jener Zeit, als noch die großen 
Magier in ihren Tempeln von Knossos oder Trapezunt agierten. Wenn auch 
nicht jedes Fingerkreuzen eines Entenhauseners sofort als magische Praxis 
gedeutet werden darf (57), so ist es selbst in solchen Kreisen verbreitet, 
deren Anfalligkeit fur albernen Aberglauben mit Besorgnis gesehen werden 
könnte (58). Doch weit gefehlt! Der General tut vielmehr gut daran, der 
Beschwörungskraft der Rande zu vertrauen, denn wir wissen um deren 
Macht aus berufenem Munde (59). Wie aber, wird der kenntnisreiche Leser 
nun einwenden, soll denn dieser Schmalspurzauberer, als der sich Donald 
Duck erweist, als Kronzeuge fur hexende Hände taugen? Er tut es durchaus, 
wenn auch anders, als Duck selbst es sich denkt. Denn wenn wir uns 
ansehen, was im Verlauf seines Kunststückes geschieht, so stellen wir fest, 
daß er mit der rechten Hand seinen Neffen greift (60), ihn aber mit der 
linken aus dem Zylinder zieht (61 ). Kann man das noch mit Morphotel 
erklären? Der Verfasser muß das nicht, denn seine kurzen Ausfuhrungen 
sollten ja nicht mehr sein als eine Fingerübung. Es ist am Widmungsträger, 
seine Konzeption zu begraben. 
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PaTrick Darwin (di PaTrick Martin), "Über die Entstehung 
intelligenter Arten durch natürliche Zuchtauswahl" (DD 104, Berlin 1998, 
S. 16-26) 

Darüber wird knapp berichtet in Hartmut Hänsel, ,,Die 
Daktylomorphose" (DD 65, Harnburg 1988, S. 21 ). Danach- jawohl, werter 
Kollege Jacobsen, erst danach! Aber wer kann schon erwarten daß ein 
sachdienlicher Hinweis seinen Weg in die Druckfassung des Vort;ags eines 
Beamten finden würde? - nahmen sich des Themas weiterhin an Eric 
Baumann, "Spontane Polydaktilie in Streßsituationen" (DD 84, Marburg 
1993, S. 4-8), Andreas Platthaus, ,,Der Fluch der Verwucherung" (DD 89, 
Marburg 1994, S 235-266), wieder Baumann, jetzt indes als Eric Mayr, 
:,Immer nur übenl Macht gar keinen Spaß!" (DD 101, Achim 1997, S. 4-8), 
m Ansätzen Uwe Lambach, ,,Die natürliche Überlegenheit des 
Dezimalsystems" (DD 100, Aachen, Achim, Berlin, Bremen, Marburg 
1997, S. 21-28, besonders 28) und PaTrick Darwin, ,,Entstehung 
intelligenter Arten" ( a.a. 0 ). 

Lambach, "Natürliche Überlegenheit", a.a.O 
Baumann, "Spontane Polydaktilie", a.a.O 
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